
26.11.2023 Mahnwachen und Fahrrad-Demo Gegen die Abschaffung des Asylrechts  

Anfang Dezember soll es im Trilog zwischen EU-Parlament, Kommission und Rat zu einer 
politischen Einigung kommen und damit die Verschärfung des Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystems (GEAS) entschieden werden. Damit wird man sich auf ein 
ganzes Bündel an Verordnungen einigen, welche das europäische Asylsystem 
grundlegend verschärfen sollen. Kommt es am 06. und 07. Dezember zu einer Einigung, 
stimmt das EU-Parlament im Frühjahr 2024 schließlich final über das Gesetztespaket 
ab. In der Folge wird es zu systematischen Menschenrechtsverletzungen kommen. Die 
faktische Abschaffung des Grundrechts auf Asyl droht. 

Dem stellen wir uns entgegen. Gemeinsam mit euch wollen wir am 26. November ein 
starkes Zeichen für ein offenes und solidarisches Europa senden. Wir fordern: Stopp(t) 
GEAS! 

 

An drei verschiedenen Orten - unter der Hohenzollernbrücke (Weltjugendtagsweg), am 
Ottoplatz vor dem Bahnhof Deutz und am Aachener Weiher - wird am 26.11. jeweils von 
13 bis 19 Uhr eine Mahnwache abgehalten, an der sich Menschen informieren und 
positionieren können. Vor Ort sind Aktivist:innen für Interessierte und die Presse 
ansprechbar. Die Fahrraddemonstration besucht die Orte - um 14 Uhr an der 



Hohenzollernbrücke mit einer Auftaktkundgebung, gegen 15 Uhr am Ottoplatz mit einer 
Zwischenkundgebung und gegen 16 Uhr am Aachener Weiher mit einer 
Abschlusskundgebung. 

Gemeinsam mit dem bundesweiten STOP GEAS-Bündnis (https://stop-geas.de) fordern 
wir die Ampel-Koalition sowie die Abgeordneten im EU-Parlament dazu auf, sich für die 
Einhaltung der Menschenrechte und des individuellen Rechts auf Asyl einzusetzen.  

Werdet mit uns gemeinsam laut für ein Europa, das Brücken baut! 

 

 


